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Lachen ein Zeichen der Freiheit

Akademisches Filmforum 1963 in Luzern

«Mein Ziel besteht darin, den Menschen das Glück des Lachens zu schenken.
Denn Lachen ist im Grunde ein Zeichen der Freiheit», definierte Rëné Clair
die Absicht seiner Filme einmal. Dieser Freiheit gaben sich die rund 150
Teilnehmer des diesjährigen, von der Unio Academica Catholica, dem Altherrenbund

des Schweizerischen Studentenvereins und dem Verband der
Renaissance-Gesellschaften organisierten und wie gewohnt von Dr. Stefan Bamberger

geleiteten Filmforums übers dritte Novemberwochenende ausgiebig hin.
Doch lohnte sich eine Auseinandersetzung mit dem Werk eines Filmschöpfers,

der wohl zu den ältesten noch lebenden Filmpionieren gezählt wird,
aufgrund seines Schaffens einen Sessel der Académie Française abwetzen darf
und den neugeschaffenen Preis des Französischen Katholischen Filmbüros
für sein bei der Preisverteilung in Superlativen gewürdigtes Werk erhielt, aber
nach seiner eigenen Aussage doch nur eine Art Clown zu sein scheint? Auch
das einleitende Referat von Georges Taymans über «René Clair et son
œuvre», das ansonsten sehr genau differenzierte, konnte einen etwas in dieser

Hinsicht bestärken, wenn der Referent, wohl in der Absicht, den
Filmschöpfer nicht allzusehr zu heroisieren, Clair der Hohlheit bezichtigte. Doch
ist Clair beileibe kein derber Spaßmacher. Weit eher eine Art Hofnarr, der
seinem «König Publikum» (wie er das Publikum öfters genannt hat) huldigt
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